
 

Leiterlispiel 
PLAN BOHNE 

 

Vorwort 

 
Dieses Spiel macht Spass und zeigt dir spielerisch, wie du die Belastung deiner Lebensmittel auf die 
Umwelt reduzieren kannst – ganz ohne komplizierte Regeln. 

Wichtig: Jedes Lebensmittel hat Umweltbelastungspunkte. Wie weit du rutschst, hängt aber nicht von 
deren Anzahl ab, sondern vom Standort der Bilder auf dem Spielbrett. 

Egal, ob vorne oder hinten – Hauptsache, du sammelst Wissen für nachhaltige Entscheidungen im 
Alltag! 

Viel Spass! 

Vorbereitung 

 
1.​ Spielbrett aufbauen: Legt das Brett in die Mitte. 

2.​ Spielbohne wählen: Jede:r nimmt eine Bohne und stellt sie an den Start. 

3.​ Würfel bereitlegen: Wer die höchste Zahl würfelt, beginnt. 

Spielablauf 

 
1.​ Reihum würfeln und weiterziehen. 

2.​ Auf das Feld reagieren: 

Niedrige Umweltbelastung (z. B. regionales Gemüse) oder Leiter → nach oben / vorwärts 

Hohe Umweltbelastung (z. B. tierische Lebensmittel) oder defekte Leiter → nach unten / zurück 

Regel für das Zielfeld 
Wenn du vor dem letzten Feld stehst (z. B. Feld 45) und würfelst: 

•​ Genaue Zahl: exakt die benötigte Augenzahl → Spiel gewonnen. 
•​ Zu hohe Zahl: du musst rückwärts ziehen. 

Beispiel: Auf Feld 45 brauchst du eine 1 zum Ziel. Würfelst du eine 4, ziehst du 3 Felder zurück (auf Feld 
43). 

💡 Tipp – gegen dich selbst spielen: Lege eine Zielvorgabe fest (z. B. max. 15 Würfe) oder unterbiete 
deinen Bestwert. 

 



Erklärungen zu den Illustrationen 

 

🐷  Fleisch, Eier und Milchprodukte 
(Schinken, Huhn mit Ei, Käse) 

Tierische Lebensmittel schaden der Umwelt stark (meist aus Massentierhaltung), weil: 

•​ viel Wasser und Fläche gebraucht werden 
•​ schädliche Gase entstehen (z. B. Methan) 
•​ viel Futter importiert werden muss 

🥕  Gemüse regional und saisonal 
(Bohnenranke, Rüebli, Kartoffeln, Salat, Pilz) 

Gemüse, das bei uns wächst, ist gut für die Umwelt, weil: 

•​ die Transportwege kurz sind 
•​ keine beheizten Gewächshäuser nötig sind 
•​ weniger Energieverlust entsteht: Fleisch verschwendet Nahrungsenergie im Vergleich zu direktem 

Gemüsekonsum 
Zusatz-Tipp: Noch umweltfreundlicher ist Gemüse aus biologischem Anbau (keine chemischen 
Pestizide/Dünger). 

☕  Kaffee 
Kaffee schadet der Umwelt und oft auch den Menschen, weil: 

•​ Regenwald abgeholzt wird 
•​ viel Wasser gebraucht wird 
•​ Pestizide eingesetzt werden 
•​ die Bauern oft zu wenig verdienen 

✈️  Air Fruit (Flugware) 
Diese Früchte werden mit dem Flugzeug transportiert. Das ist besonders schlecht für die Umwelt, weil: 

•​ ein hoher CO₂-Ausstoss entsteht 
•​ viel Energie verschwendet wird 
•​ die Früchte nicht lange haltbar sind 
•​ Land für den Export genutzt wird statt für die Menschen vor Ort 

🐌  Schnecke 
Die Schnecke steht für Vielfalt in der Natur. Das ist wichtig für unsere Ernährung, weil sie hilft bei: 

•​ der Bestäubung von Pflanzen 
•​ einem gesunden Boden 
•​ der natürlichen Schädlingsbekämpfung 
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